
aus dem
ie Gold
ogar ein
zwar inmlichkeit
Hunderte
n wieder
zur Be
erinnnen
ngeſtellt

es auch
zahlreiche
hervor
enen das
zen auf
in laſſen
nungen für

erklärte
und die
zugeführt
cte Der
t dieſelbe

vor dem

tes Geld
das gute
erfordert
erhalten
interliegt
on Gold
ſich mit
Kupfer

e zu ver

rteure
e in der
ag gerich
tſch ent
nuß Sie
etzte Tag
h werden
n Kueze
hier viel
end Un
über 100
uren wiſ
ch müßig
auft und
nken be
die fried
r Deſer
rung und
nicht ge
her jeder
völlerung

t vereuch die
npfinden
t werden
icht nach
rden ſind
es Wort
feſte Tat

ntatſtelle
h die die
es Welt

Gedenk
z enthält
und ſeine
aben am
Blut für
eiten die

Soldaten
über die
eine ſehr

größten
den
aus ehe

ten und
zerſamm

en Die
men ver
igte erſt
uſſen die
Die ruſſi
Rückkehr

Sbl

iann als
niemand

ſein Ruf
und nun
gewählt

Zureden
ch nur

in Bis
her nicht
aben

atenhaus
wir an

eber das
ch geſagt

ngeſtalten
Arbeits

ufweiſen
ten tüch

empor

rd Derinnerlich
Boleslaw
e Natur
ſeinen

n d Die
ſches an
n andern
gegen das
zu haben
ſtige Be

in den
hat ſich

ch gezeigt

Erde ge
i Kampfe
errſchaft
s ſcharfe
nechtſchaft
en blutig
und 1863
vergegen
National
Gebenden
arbeit ge
den Deut
n Dazu
Polen ſich
en zu er
ſtehen zu
Gelegen

en beiden
n wären
aben

n 6 Ahr Abendblatt c
General

für Halle und die

Nnzeiger
Provinz Sachſen

Ver 8sgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dach
Hauptfilialen Obere T

raße 12 bis 14 bezw Völbergaſſe I Eingang

Nummer 1753
4 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel

für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 S
1403 Verantwortlich für die Redaktion

Halle Dienstag den 3 Juli
FeruſprechSammelunmmer 7981

un Brandes in HalleHerma

tarke ruſſiſche Angriffe bei Konjuchy zuſummengebrochen
W T Großes Hauptquartier 3 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Erſt gegen Abend lebte allgemein die Feuertätigkeit

auf Sie erreichte im Ypern Abſchnitt erhebliche Stärke

Bei der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

hatten eigene Vorſtöße in die engliſchen Linien nördlich
des Kanals von La Baſſée weſtlich von Lens und bei
Bullecourt gute Erkundungsergebniſſe Auch in einem
Poſtengefecht bei Hargicourt nordweſtlich von
St Quentin wurden von uns Gefangene gemacht und
Kriegsgerät geborgen

der Kampf um das Wahlrecht
Von unſerer Berliner Redaktion

Wie ich erfahre iſt geſtern bei der Unterredung der

Parteiführer mit dem Reichskanzler von
den Sozialdemokraten wie von der Fortſchrittlichen
Volkspartei erklärt worden daß mit der preußiſchen
Wahlreform nicht länger gezögert werden dürfe
Auch die Neueinteilung der Reichstagswahl
kreife und die Annäherung an das parlamen

An der

Front der Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
ſuchten wiederum die Franzoſen die verlorenen Gräben
an der Hochfläche von La Bovelle und auf dem linken
Maasufer zurückzugewinnen Südöſtlich von Cerny
brachen zwei Angriffe in uxſerer Abwehrwirkung ver
luſtreich zuſammen am Walde von Avocourt und an
der Höhe 304 verhinderte unſer Vernichtungsfener die
zum Angriff bereitgeſtellten feindlichen Sturmtruppen
die Gräben nach vorwärts zu verlaſſen

Am Poehl Berg in der Champagne gelang ein eige
nes Unternehmen wie beabſichtigt die Erkunder brach

ten Gefangene und Beute zurück

Sechs feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen eins
davon durch Rittmeiſter Freiherrn von Richthofen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Während zwiſchen der Oſtſee und dem Pripjet die

Gefechtstätigkeit nur bei Riga und Smorgon ſich ſtei
gerte war der Feuerkampf ſtark am Mittellauf des
Stochod wo ruſſiſche Teilangriffe an der Bahn Kowel
Luck verluſtreich ſcheiterten und ſüdwärts bis an die
Zlota Lipa

Dort hatte die Schlacht in Oſtgalizien ihren Fort
gang genommen

weſen wäre Es ſeien Zuckermengen von 40 000
Tonnen verſenkt worden Jnfolgedeſſen werden
nur die gewerbsmäßigen Marmeladefabriken Früchte
einmachen können Die Haushalte können dazu keiner

Zucker bekommen Berl Tagebl
Rotterdam 2 Juli Maasbode meldet daß

der engliſche Dampfer Ortolan 2145 Br Reg To

verſenkt wurde B ZChriſtiania 3 Juli Vom 17 bis 23 Juni
tariſche Syſtem durch die Genehmigung der An
träge des Verfaſſungsausſchuſſes müßten alsbald er
folgen Auch einzelne Abgeordnete der National
liberalen und des Zentrums waren dafür daß der
Reichskanzler ſofortige Schritte in dieſer Beziehung
unternehme Auf den Reichskanzler machten die dar
gelegten Gründe entſchieden Eindruck Eine beſtimmte
Zuſage konnte aber noch nicht erfolgen

Berlin 3 Juli Jn der Frage des preußi
ſchen Wahlrechtes hatte in der Vertreter Be
ſprechung mit den Parteiführern die Regierung den
Standpunkt vertreten daß ſie einer Einwirkung
des Reichstages nach wie vor ablehnend ge
genüberſtehe Dagegen hat ſie ſich nach langen
Verhandlungen bereit erklärt die dringend ge
wordene Landtagswahlreform bald in
Angriff zu nehmen Voſſ Ztg

Nach Stockholm
Bern 2 Juli Der Morning Poſt zufolge be

ſchloß die engliſche ſozialiſtiſche Partei der

verlor die norwegiſche Handelsflotte durch Kriegsver

Einladung des Arbeiter und Soldatenrates zur inter
nationalen Konferenz in Stockhholm zu ent
ſprechen und 4 Mitglieder nämlich Fairehild Jnkpen
Fineberg und Fred Shaw zu entſenden die angeblich
alle ausgeſprochene Gegner der Sache der Entente
mächte ſind

Krawalle in Leith
Rotterdam 30 Juni Ein aus England eingetroffe

ner Dampfer berichtet daß bei Ankunft in Leith Hun
derte von Menſchen die Schuppen ſtürmten in
welche die Ladung Lebensmittel gebracht werden
ſollte Kiſten mit Margarine und Körbe mit
Gemüſe wurden auseinander geriſſen und verteilt
Erſt nach mehrſtündiger Arbeit gelang es Polizei und
Feuerwehr die Menge zurückzutreiben Selbſt der
Wagen der Schiffsproviant brachte wurde von der
Menge geplündert

Lebensmittelunruhen in S
Amſterdam

Amſterdam 2 Juli Schon ſeit längerer Zeit iſt es
in Amſterdam und anderen Städten wegen der Schwie
rigkeiten bei der Gemüſe vor allem Kartoffelverſor
zung zu größeren und kleineren Kundgebungen ge
kommen Heute nahmen dieſe Kundgebungen in
Amſterdam einen ernſteren Charakter an
Eine aus mehreren tauſend Perſonen be
ſtehende Menge plünderte auf ihrem Zuge durch die
Stadt ein Geſchäft und drei Gemüſeläden Die Polizei
ſah ſich genötigt einige Schüſſe abzugeben B

Der Vootkrieg
Haag 3 Juli Kapitän Bathurſt führte in einer

Rede aus daß der Bootkrieg beſonders für
die Zuckerinduſtrie verhängnisvoll ge

luſt 3 Schiffe mit 4780 Brutto Tonnen

Genf 3 Juli Aus Bizerta wird gemeldet daß der
Untergang des Hilfskreuzers Hima
la ja um 3 Uhr morgens 100 Seemeilen von der Küſte
infolge Torpedierung von der Backbordſeite aus erfolgte

Lok Anz

Ruſſiſche Anarchiſten
Haag 2 Juli Reuter meldet aus Petersburg

Die Anarchiſten haben in verſchiedenen Gouverne
ments ſogenannte Volksmilizen ins Leben gerufen
Jn mehreren Städten zählen dieſe Milizorganiſationen
ſchon zehntauſende Mitglieder die durchweg bewaffnet
ſind Jm Heere verbreiten die Anarchiſten eine rührige
Werbearbeit für dieſe Miliz

Die Verſchwörung in Petersburg
Baſel 3 Juli Baſler Blätter melden nach Pa

riſer Blättern aus Petersburg Es werden jetzt Einzel
heiten über ein von Maximaliſten organiſiertes Komplott
zum Sturz der Petersburger Regierung bekannt Die
Verſchwörung wurde in dem Angenblick entdeckt als die
erſten Anarchiſtenbanden an die Arbeit gehen wollten
Unter den verhafteten Perſonen ſollen ſich 200 im deut
ſchen Solde ſtehende Agenten befinden Die Gefahr iſt
aber jetzt beſeitigt Frankf Ztg

Verlangen nach einer andern
Regierung

Kopenhagen 3 Juli Die von der Peters
burger Telegraphen Agentur geſchilderten regie
rungsfeindlichen Demonſtrationen bei der
Feier für die Revolutionsopfer werden durch private
Meldungen äußerſt umfang reich bezeichnet Die
Teilnehmer verlangten nach einer anderen Regierung
da die jetzige ſich nur von den Wünſchen fremder Mächte
leiten ließe und dabei das Wohl des ruſſiſchen Reiches in
zweite und dritte Reihe ſtelle Da der Verſuch gemacht
wurde die zahlreichen Demonſtranten zu zerſprengen
kam es zu einem Handgemenge wobei wieder verſchie
dene Waffen auch Handgranaten und Brandbomben
angewendet wurden Lok Anz

Die Unterſuchung gegen zariſtiſche
Beamte

Kopenhagen 3 Juli Nach einer Petersburger
Meldung der Berlingske Tidende hat das ruſſiſche

Frkf Ztg

Juſtizminiſterium das Unterſuchungsergebnis gegen
eine Anzahl zariſtiſcher Beamte mitgeteilt Das wich
tigſte Beweismaterial fand man im Polizei Archiv Es
waren Anklagen erhoben worden und zwar gegen den
früheren Jnnen miniſter Markow und geger
den Moskauer Polizeichef Martinow ſo
wie gegen andere Perſonen wegen ſchweren Amts
mißbrauches Bei der Unterſuchung wurde feſt

Polizeidepartement Provokateure revolutionären
Kreiſen verwendete Voſſ Ztg
Die Brüder des Königs Konſtantin

verlaſſen Griechenland
Haag 2 Juli Nach einer Meldung der Eentral

News haben auf Drängen Ententemächte die
Brüder des Königs Konſtantin Griechenland verlaſſen

Der Abzug der Ftaliener aus
dem Epirus verlangt

aus

der

Genf 3 Juli Die venizeliſtiſchen Blätter ver
langen den ſofortigen Abzug der Jtaliener aus dem
Epirus das Anſehen Venizelos gebiete dieſes Auch
werde der griechiſchen Bevölferung damit ein Anlaß zur
j Unzufriedenheit genommen Neuerlich wurden zahl
reiche Deutſche Oeſterreicher Ungarn Türken und Bul
garen in Athen und anderen Städten Griechenlands
verhaftet Lok Anz

Ein griechiſch franzöſiſcher
Torpedojäger verſenkt

Paris 2 Juli griechiſche Torpedoboots
zerſtörer Doxa iſt am 28 Juni mit franzöſiſchem
Stabe und franzöſiſcher Beſatzung nach einer doppel
ten Exploſion im Mittelmeer untergegangen Er be
fand ſich hundert Meter von einem Handelsſchiff ent
fernt das er geleitete Es werden 29 Mann darunter

alle Offiziere vermißt B
Hindenburg am Sarge Kaiſer

Franz Joſephs

Der

Wien 2 Juli Generalfeldmarſchall v Hindenburg
iſt mit dem Erſten Generalquartiermeiſter Ludendorff
um 4 Uhr 15 Minuten nachmittags in Wien ein
getroffen wo er von der Bevölkerung mit ſtürmiſchen
Huldigungen begrüßt wurde Er begab ſich in das Pa
lais der deutſchen Botſchaft zum Tee zu welchem
auch die Erzherzoge Max und Frriedrich der Chef des
Generalſtabes Baron Arz Kriegsminiſter v Stöger
Steiner der ungariſche Miniſter am Allerhöchſten Hof
lager Graf Batthyany der Vizepräſident des Herren
hauſes Fürſt Fürſtenberg der Präſident des Abgeord
netenhauſes Dr Groß der ſächſiſche Geſandte und der
bayeriſche Geſchäftsträger geladen waren

Von der deutſchen Botſchaft begab ſich Hindenburg
zur Kaiſergruft bei den Kapuzinern wo er am
Sarge Kaiſer Franz Joſephs in ſtillem Ge
bet verweilte und den Sarg mit einem Kranz ſchmückte

Bevor Hindenburg in das Auswärti ge Amt
fuhr ſtattete er ſeiner Nichte der Gemahlin des ſächſi
ſchen Geſandten Frau v Noſtiz Wallwitz einen Beſuch
ab Ueberall wo der Feldmarſchall vom Publikum er
kannt wurde wurde er begeiſtert begrüßt

Um 11 Uhr nachts ſind Hindenburg und Ludendorff
abgereiſt

Dieunerlaubten Hausſchlachtungen
Bevorſtehende Maßnahmen

Ein weitverbreitetes Gerücht wollte wiſſen daß die
Reichsleitung ein allgemeines Verbot der Haus
ſchlachtungen beabſichtige Das trifft nach unſeren Jn
formationen nicht zu Wohl aber ſind andere ein
ſchneidende Maßnahmen geplant um den bei den

Ueber die Höhen des weſtlichen Strypa Ufers vor
brechend gelang es ruſſiſchen Maſſenangriffen die Ein
bruchsſtelle des Vortages nordwärts zu verbreitern
Das Eingreifen unſerer Reſerven gebot dem Feinde
Halt

Bei Konjuchy ſind vor und nachmittags ſtarke
Angriffe der Ruſſen vor den neuen Stellungen unter
ſchweren Verluſten zuſammengebrochen Weiter ſüdlich
fand der Feind bisher nicht die Kraft ſeine Angriffe
gegen die Höhenſtellungen bei Brzezany zu erneuern

Jn den Karpathen in Rumänien und an der maze
doniſchen Front iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

zuarbeiten Nach einer Aufſtellung iſt nämlich min
deſtens eine Million Schweine auf irgendeine Weiſe
verſchwunden das heißt durch unerlaubte Schlach

tungen der allgemeinen Fleiſchrationierung entzogen
Die Maßnahmen gegen unerlaubten Haus
ſchlachtungen ſollen in allerkürzeſter Zeit bekannt
gegeben werden

Die Verwendung der
beſchlagnahmten deutſchen Schiffe

in Amerika
Haag 2 Juli Aus Waſhington wird gemedet

Wilſon unterzeichnete ein Geſetz durch das das Schiff
fahrtsamt ermächtigt wird 87 beſchlagnahmte deutſche
Schiffe mit einem Tonenngehalt von etwa 500 000 To
in eigene Verwaltung zu nehmen Mehrere von dieſen
Schiffen waren bereits in Gebrauch genommen wor
den aber da das Schiffahrtsamt die allgemeinen Be
ſtimmungen über die Verwendung der Fahrzeuge noch
nicht bekanntgegeben hatte wurden die Schiffe nur für

einzelne Reiſen gemietet B
Jer amtliche bulgariſche Vericht

Sofia 2 Juli Bulgariſcher
2 Juli

An der mazedoniſchen Front ſchwaches
feuer ein wenig lebhafter weſtlich des Doiran Sees
der unteren Struma Gefechtstätigkeit Nach Artillerie
vorhereitung ging eine feindliche Abteilung mit einem
Maſchinengewehr gegen das Dorf Haznatai vor wurde
aber durch das Feuer unſerer vorgeſchobenen Poſten ab
gewieſen Andere Aufklärungsabteilungen wurden beim
Dorfe Knimahle verjagt

An der rumäniſchen Front
bei Mahmudie und Tulceag

Der amtliche türkiſche Bericht
Konſtantinopel 3 Juli Amtlicher Heeres

bericht vom 2 Juli An der Kanukaſusfront dieſelbe
geringe Gefechtstätigkeit wie in den letzten Tagen Jn
Galizien trafen die ruſſiſchen Angriffe auf unſere dort
kämpfenden Truppen Alle feindlichen Angriffe wurden
blutig abgeſchlagen

Feindliche Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 2 Juli nachmittags
Südlich von St Quentin ſchlugen wir einen feindlichen
Handſtreich auf vmere kleinen Poſten bei Bauchy zu
rück Jm Abſchnitt von Cerny und Ailles zeigten ſich
die beiden Artillerien weiter beſonders tätig Am Ende
des geſtrigen Tages machten unſere Truppen auf beiden
Seiten der Straße Ailles Paiſſy einen Gegenangriff
Eine iige ausgeführte Kampfhandlung geſtattete uns
die Deutſchen über die Grabenlinie hinauszuwerfen die
ſie geſtern beſetzten Das wiedereroberte Gelände das
mit Leichen bedeckt iſt iſt ein Beweis für die ſchweren
Verluſte die der Feind im Laufe ſeiner Offenſive erlitt
Ziemlich heftiger Artilleriekampf im Abſchnitt der
Straße Laon Reims Jn der Woevre wurde eine kleine
deutſche Erkundungsabteilung die bei Flirey in unſere
Gräben zu dringen verſuchte durch unſer Feuer zer
ſtreut

Engliſcher Heeresbericht vom 2 Juli nachmittags
Erfolgreiche Angriffe öſtlich Hargicourt Oeſtlich von
Loos erreichten deutſche Stoßtrupps unſere Gräben
wurden jedoch ſchnell wieder vertrieben

die

Heeresbericht vom

Artillerie
An

ſpärliches Gewehrfeuer

geſtellt daß das Miniſterium des Jnnern wie das Hausſchlachtungen eingeriſſenen Mißbräuchen entgegen ZJ
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Europfiſche Koloniſation in der Türkel
Von Dr Tranugott Mann

Die chtürki aft welche dieſer Kriegals en de Wer beiden beteiligten
Völker geſchaffen hat wird immer enger Aufgebaut
auf dem feſten Grunde vollkommener Jntereſſengemein
ſöpft iſt ſie auch beſtimmt gerade nach Friedensſchluß
ich weiter zu entwickeln und den materiellen und ideellen

Güteraustauſch zu fördern Es kann darum nicht aus
bleiben daß wir jetzt ſchon ſo oft unſere Gedanken ſich
mit der ſchönen h unft beſ re uns diekünftige Entwicklung einigermaßen vorzu telken Um
Vorſchläge braucht man da nicht verlegen zu ſein denn
ſolche werden uns von allen Seiten in reichlichem Maße
ugeteilt Hoffnungen und Wünſche werden jetzt lautie teilweiſe ſchon ſeit langem auf ihre Erfullung

lauern
Zu dieſem alten Programm der Erwartungen welche

wir auf die Türkei zu ſetzen pflegten gehört als eiſerner
Beſtand der Plan von Europäeranſiedlungen
im vorderen Orient Als die Bagdadbahn gebaut
werden ſollte wurde uns geradezu in überſchwänglichen
Tönen die Ertragsfähigkeit des alten babyloniſchen
Schwarzlandes geprieſen und der ahnende Srit ſahſchon mit ſeinem Seherblicke zap Meſopotamien bis in
die ſyriſche Wüſte hinein und bis zum Perſergolf mit
einer fröhlichen und glücklich n Schar von Koloniſten
beſiedelt Viel älter ſind die Phantaſiebilder einer Ko

rJoniſation des Heiligen Landes Es warenja auch ſeit alters viele Anſätze gemacht worden wenig
ſtens teilweiſe ein ſolches Projekt zu verwirklichen
Meiſt allerdings ſpielten dabei religiöſe Beweggründe
ausſchlaggebend mit ſo daß der rein wirtſchaftliche Er
trag der Siedlungsverſuch auf dem geweihten Boden
weniger Beachtung fand Erſt bei den Einwanderern
des letzten Jahrhunderts den württembergiſchen Temp
lern und den Ziviliſten aller Schattierungen finden
wir einige rein ſachliche Auskünfte darüber ob ſich ein

neerla ung von Europäern in Paläſtina wirklich
ohnt

Es ſind ja noch in dieſem Kriege wieder großzügige
Pläne aufgeſtellt worden ſo der die Oſtjuden in ihrer
Geſamtheit auf ihren heimatlichen Boden zu verweiſen
Andererſeits hat man ſogar Stimmen gehört welche
den deutſchen Bevölkerungsüberſchuß der früher nach
Amerika abfloß nach Vorderaſien rufen möchten Die
Leute welche ſolche Vorſchläge machten waren meiſt
ſelber im Lande gereiſt es kam ihnen alſo eine gewiſſe Sachkenntnis zugute ſo meinte man und ihre
Begründungen klangen überzeugend Da erzählte einer
wie er den türkiſchen Landmann mit ſeinem Holzpflug
der nur eine kleine eiſerne Spitze hat den Boden ritzen
ſah oder wie beim Dreſchen das primitive Dreſchbrett
dem Menſchen die Zeit raubt und die Tiere ermüdet
Was lag näher als nun anzunehmen daß die Einfüh
rung rationeller europäiſcher Anbaumethoden und der
Gebrauch von Maſchinen den Ertrag ſteigern die Pro
duktion verbilligen alſo eine Europäeranſiedlung äußerſt

lohg dUnd doch ſind alle dieſe Berechnungen nachweislich falſch Beſonders das Schickſal der jüdiſcher

Kolonien in Paläſtina hat deutlich gezeigt wie abwegig
es iſt fremde Verhältniſſe nach europäiſchen Maßſtäben
zu meſſen Zwar iſt es nicht allen Koloniſten ſo ſchlecht
ergangen wie der Mehrzahl der Seidenzüchter im Libanon und der iſraelitiſchen Weinbauer deren Erzeug
niſſe durch die verhältnismäßig Ueberproduktion der
maßen entwertet wurden daß nichts weiter übrig blieb
als ganze große Pflanzungen von Maulbeerbäumen und
Weinſtöcken einfach auszuroden und durch andere Kul
turen zu erſetzen Meiſt ging es glimpflicher ab es
war doch für den ſchwer arbeitenden jüdiſchen Land
mann ſtets ein recht bitteres Ergebnis wenn er am
Jahresſchluß feſtſtellen mußte daß er trotz größeren
r und trotz ſeiner rationellen Methode
tatfächlich weniger verdiente als der rückſtändige
Fellache Nur die deutſchen Koloniſten der ,Templer
haben es allerdings im Durchſchnitt mit einem noch
höheren Anlagekapital als die Juden fertig gebracht
eine Wirtſchaftsform zu finden welche ihnen ein Ein
kommen ſichert das mindeſtens doppelt ſo groß iſt als
das des meiſtverdienenden Fellachen Wo ſonſt noch
einigermaßen gute Ergebniſſe erzielt werden da handelt
es ſich um eine neue rentable Wirtſchaftsweiſe die
einige Sidler nach langem Probieren endlich heraus
gefunden haben die aber doch nicht Vorbild für andere
ſein kann weil ſie nur unter beſonderen Bedingungen

Erfolg verſpricht Die jüdiſchen Kolonien z B bei
Tiberias welche vorwiegend Getreidebau treiben haben
noch bis heute vergebens nach der geeigneten Form ge
ſucht wie ſie unter den gegebenen Verhältniſſen einen
entſprechenden Nutzen herausarbeiten können Wenn
es den Templern leichter gelungen iſt ſo verdanken ſie
das hauptſächlich ihrer Anpaſſung an die Bedingungen
die ſie nicht ändern konnten

Denn das iſt die große Lehre welche das Studium
der Siedlungsverſuche gerade in Paläſtina ergibt Mit
der Einführung landwirtſchaftlicher Maſchinen welche
für den europäiſchen Gebrauch geeignet ſind oder mit
der Uebertragung unſerer Anbaumethoden auf das un
kultuvierte orientaliſche Land iſt gar nichts gewonnen
im Gegenteil ſchlagen ſolche Verſuche zumeiſt recht ge
fährlich aus An Muſterbeiſpielen hat uns das erſt
Jüngſt noch ein deutſcher Volkswirtſchaftler nach
gewieſen daß die Fellachenwirtſchaft d h alſo die Art
des Anbaues wie ſie ſeit Jahrhunderten unverändert
in der Türkei ſich erhalten hat in der einzig richtigen
Weiſe dem Klima den Verwaltungs Verkehrs und

Ein Fall von chemiſcher Obſtruktion

Nach den Geheimakten des Warſchauer Oberpolizei

Se g meiſters
is heute iſt es für die politiſchen Verhältniſſe Ruß

ands im Gegenſatz z B zu Deutſchland charakte
riſtiſch daß die gkademiſche ja auch die Mittelſchuljugend
m großen Umfange politiſiert iſt und zwar in ihrer
Mehrheit im radikalen Sinne Die unmittelbare Be
teiligung von Studenten an der Revolution von 1905
und an einzelnen revolutionären Vorgängen ihre

h be vielfach auch ihr politiſches Mär
rertum ſind aus den letzten Jahrzehnten iſcheGeſchichte bekannt dehnten de vußeſchen

Jn Polen kam zu dem Gegenſatz itiJ zu de gegen das politiſcheRegime noch der nationale Gegenſatz Gerade S
das Jahr 1912 herum das gekennzeichnet durch die Ab
trennung des Cholmer Landes einen Höhepunkt der
Ruſſifizierungsverſuche der Reaktion darſtellt waren
auch im Schul und Hochſchulweſen die Gegenſätze ſehr
zugeſpitzt Die polniſche Jugend gab den Ruſſifizierungs
beſtrebungen gegenüber die Loſung des Bohykotts der

r Schule aus Ueber ein Vorkommnis aus
ieſem Kampf und zwar einen Fall von chemiſcher Ob

ſtruktion aus dem Jahre 1912 berichtet ein geheimes
Aktenbündel des Warſchauer Oberpolizeimeiſters Ehe
miſche Obſtruktion für mit ruſſiſchen Verhältniſſen

r r t e w erſtichenderr übelriechender Gaſe häufig durch Zerbrechen von
Chlorflaſchen

Am 3 16 April des laufenden Jahres ſo be
mnt der das Akt einleitende Bericht desſtaws Polſeeirffigeree b

Priſtaw olizeioffiziers 8 Uhr 15 abends wurden
im Großen Theater während der Vorſtellung zugunſten

des Vereins für gegenſeitige Unterſtützung aus dem
Weichſelgebiet ſtammender Studenten des Warſchauer
Polytechnikums als der Vorhang ſich hob und die Auf
fübrung der Dzjady ſbekanntes Drama von Min
Kewicz n vom vierten und fünften Rang des

Theaters etwa 40 Stück faule Eier die einen erſtickenden
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Bovot Mutterſchiff mit ſeinen Pfleglingen

Steuerverhältniſſen dem r und Ternmaterigr
t iſt Sogar der Holzpflug und der Dreſch

itten haben gegenüber dem europäiſchen Pflug und
er Dreſchmaſchine entſchiedene Vorteile Nicht nur

daß der billige arabiſche Pflug mit einem billigen Ochſen
täglich ebenſoviel mittelſchweren Boden pflügt wie der
teuere europäiſche Pflug mit zwei teueren Pferden ſon
dern der primitive arabiſche Pflug iſt auch techniſch
überlegen er ritzt den Boden nur 10 bis 12 Zentimeter
tief pulveriſiert durch häufiges Pflügen den Boden
wirklich ohne Schollen zu hinterlaſſen und was das
Wichtigſte iſt er verhindert die Verdampfung der Boden
feuchtigkeit wogegen im europäiſch tief gepflügten Boden
die Sommerſaat rettungslos verdorren müßte Denn
einmal hatte die Zeiterſparnis wenigſtens bis jetzt für
den Fellachen gar keinen Wert während der ſechs
Monate Dreſchzeit dann aber wird auch gleichzeitig mit
dem Dreſchſchlitten das harte ſyriſche Stroh in der er
forderlichen Weiſe zerriſſen ſo daß nachher das Häckſeln
ſich erübrigt

Dieſe überraſchenden Erfahrungen und Enttäuſchun
gen europäiſcher Landwirte in Paläſtina ließen ſich noch
ins Einzelne vermehren Sicher aber mahnen ſie zur
Vorſicht gegenüber unbegründeten Erwartungen von
u hoffnungsfreudiger Koloniſten oder von ſeiten

eutſcher Exporteure land wirtſchaftlicher Maſchinen
Unſere Landsleute die württembergiſchen Templer ſind
uns ja mit gutem Beiſpiele vorangegangen Wer in der
Türkei mitarbeiten will beſonders aber wer in die
landwirtſchaftliche Entwicklung des Landes glaubt mit
eingreifen zu können der muß vor allem Kenntniſſe
erwerben welche ihm nur die praktiſche Er
ahrung an Ort und Stelle vermitteln kann

Wer ohne das ſich auf irgend eine Spekulation einläßt
darf von vornhernin eines völligen Mißerfolges
ſicher ſein

h

Ein holländiſches Urteil über
Deutſchlands Finanzen

Ein in der angeſehenen holländiſchen Wochenſchrift
Haagſche Poſt vom 16 Juni erſchienener Aufſatz derdie Geldanlage in deniſcher Kriegsanleihe behandelt

ſchildert Deutſchlands finanzielle Lage wie folgt
Der Schätzung der das deutſche Na

tionalvermögen bei Ausbruch des Krieges auf 330 Milli
arden Mark berechnet hat ſtehen noch weit höhere An
gaben von ebenſo maßgebenden Finanzleuten zur Seite
die das deutſche Vermögen bis auf 400 Milliarden Markeingeſchätzt aber Wenn man ſich auf Helfferichs An

gabe ſtützt dann betrug es alſo 330 Milliarden Mark
bei Kriegsausbruch Während der drei vergangenen
Kriegsjahre hat nun die ganze deutſche Jnduſtrie
mit doppelter Energie gearbeitet und zum Beſten der
deutſchen Kriegführung glänzende Erfolge gezeitigt
Außerdem haben die 70 Millionen deutſcher Einwohner
in dieſer Zeit notgedrungen die größte Sparſamkeit in
Kleidern Nahrung und Lebensunterhalt beachten
müſſen Daher ſchätzt man die Vermehrung des
Nationalvermögens während des Krieges auf
wenigſtens 75Milliarden Mark Wenn jetzt der
Friede geſchloſſen würde dann iſt mit Sicherheit an
anzunehmen daß di deutſche Kriegsſchuld 80 Milliarden
Mark beträgt Gut aber das ſind immer nur 20 Pro
zent von dem während des Krieges auf 400 Milliarden
angewachſenen deutſchen Nationalvermögen Alſo ſind
mit anderen Worten 20 Prozent des National
vermögens in Kriegsanleihe angelegt
Von dieſen 80 Milliarden ſind nur die Koſten für das
Kriegsmaterial arrſer Stahl uſw verloren Alles
andere die Arbeitslöhne und der Gewinn der Fabriken
ſind dem Nationalvermögen zugute gekommen Hätte
Deutſchland ſo wie die Entente ſeine Munition aus dem
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Geruch verbreiteten ſowie Kapſeln mit ſtinkenden
Flüſſigkeiten herabgeworfen auch wurde gepfiffen Nach
guter ruſſiſcher Sitte wurden ſofort die Türen geſchloſſen
Die Polizei trat in Tätigkeit und verhaftete 19 junge
Leute die der Tat verdächtig waren darunter 2 Mädchen
10 von ihnen darunter ein ſiebzehnjähriges Mädchen
wurden in Haft behalten zwei wurden ſpäter wieder
verhaftet Zumeiſt waren es Studenten verſchiedener
Hochſchulen auch Handelsſchulen

Daß es ſich um eine politiſche Kundgebung handelte
nimmt ſowohl ein Bericht des Polizeimeiſters an den
Generalgouverneur als auch ein Bericht des War
ſchauer Schulkurgtors an den Unterrichtsminiſter
an Darnach bedeutete jene Wohltätigkeitsvorſtellung
eines national polniſchen Stücks den Verſuch ruſſo
philer polniſcher Kreiſe ausdrücklich wird der
Name des Führers des Nationaldemokraten
Dwmowfſki genannt die erbitterte Jugend zu
gewinnen insbeſondere ſie zur Aufgabe der Boykott
bewegung gegen die ruſſiſche Schule zu veranlaſſen Nach
dem Bericht des Oberpolizeimeiſters war verſpätet ein
gelaufenen Agenturberichten zufolge das Attentat ſorg
fältig vorbereitet die Anſtifter wurden von Spitzeln

übrigens ebenfalls Studenten denunziert
Die zwölf Verhafteten wurden in adminiſtrativen

Polizeiarreſt geſtecht Sie leugneten ſämtlich einige
verſuchten ſogar den Hungerſtreik Hausſuchungen bei
denen auch die harmloſeſten Poſtkarten beſchlagnahmt
und den Akten beigefügt wurden lieferten nichts Be
laſtendes Wohl aber wußte die trefflich unterrichtete
Ochranga Geheimpolizei daß einige der Angeſchuldigten
ungeſetzlichen politiſchen Vereinen angehörten und
Verbindungen nach dem Auslande hatten

Dem Bündel der Verhaftsbefehle Verhöre Proto
kolle folgen die Bittgeſuche der beſorgten Mütter und
Väter Der Oberpolizeimeiſter ſchlägt dem General
gouverneur vor in Anbetracht der noch nicht ver
ringerten Boykottbewegung der polniſchen Jugend gegen
die ruſſiſche Schule alle Verhafteten möglichſt umgebend ausgetauſch

Flugz euggeſchwoders auf den Oelberg

aus dem Weichſelgebiet auszuweiſen Der General
gouverneur Skalon war milder Er verfügte kurzer
hand Die Dame 1 Monat alle übrigen 3 Monate
am 17 30 Mai wurden anſcheinend auf einen Wink
aus Petersburg auch dieſe übrigen wieder in Freiheit
geſetzt

Die des humoriſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrende
Geſchichte mit den faulen Eiern iſt natürlich in dem
Kampf um die polniſchen Hochſchulen nur eine Epiſode
Jn Wirklichkeit war der Ausgang dieſes Kampfes be
kanntlich der daß die Polen Rußlands die Hochſchulen
des Weſtens und Galiziens aufſuchten während die
ruſſiſche Regierung die Ruſſifizierung der Hochſchulen
äußerlich wohl durchſetzte ſie aber gleichzeitig wiſſen
ſchaftlich verkümmern ließ Dr
Weſhſiche Kriegsberichterſtatter an der Front

Das erſte Mal daß weibliche Journaliſten ſich auf die
Schlachtfelder begaben um von dort Berichte über den Gang
der kriegeriſchen Ereigniſſe heimzuſchicken war im Buren
kriege Damals waren zwei weibliche Kriegsberichterſtatter
tätig und die Verſchiedenheit ihrer Perſönlichkeit und ihrer
Schickſale iſt überaus lehrreich Auf engliſcher Seite wirkte
als Kriegsberichterſtatterin eine junge vornehme und ſchöne
Dame Lady Sarah Wilſon Was ſie zu dieſem Berufe
führte war ausſchließlich Abenteuqr und Senſationsluſt
Sie erhielt zwar von einem großen engliſchen Blatte ein wie
es heißt fürſtliches Honorar aber ſelbſt das fiel für ſie wohl
kaum ins Gewicht da Lady Sarah einer der allerreichſten
Familien Englands angehört Sie iſt nämlich die Schweſter
des jüngſt verſtorbenen achten Herzogs von Marlborough
demnach die Tante des gegenwärtigen Herzogs Die Lady
trat auf dem Schlachtfelde mit verblüffender Eleganz auf
ſcheute indeſſen auch Strapazen und Gefahren nicht und legte
einmal zu Pferde einen Weg von 20 Meilen mitten durch
Feindesland zurück Bei der Belagerung von Mafeking fiel
ſie in die Hände der Buren aber durch Vermittlung der eng
liſchen Regierung wurde ſie gegen einen gefangenen Buren

Auslande beziehen müſſen dann wären 80 Milliarden
ausgeführt und demnach verloren geweſen in
den Zeitungen der Entente wird immer darau
drungen daß die engliſchen und franzöſiſchen Han
a und induſtriellen Npternabmn gen ſich ander

eutſchen Finanzierungsweiſe ein eiſpiel nehmen
n denn dieſe haben die Erfolge der deutſchen Jn

uſtrie und des deutſchen Handels gebracht Es gibt
war noch immer Leute die ſauber Deutſchland ſei in
en Krieg gegangen um Geld zu holen Und das ſagt

man von einem Lande das bereits 60 Milliarden Kriegs
anleihe aufgebracht hat während England nur 87 Milli
arden ziger nbringen wußte Die deutſchen An
leihen werden teilweiſe v über ihrem Ausgabe
kurſe notiert Die engliſche Anleihe hat bereits Kurs
verluſte bis zu 10 Prozent erlitten Schließlich ſind
viele Menſchen noch der Anſicht daß Deutſchland eine
ſtille Hoffnung auf eine Krizgsentſchädigung in Gold
hege und nennen dieſe Entſchädigung das Einzige was
Deutſchlands Finanzweſen noch zu retten vermöge Aber
iſt nicht gerade die r und die engliſche Preſſe
diejenige die mit Nachdruck auf eine Kriegsentſchädi
gung ſelbſt bis zu 400 Milliarden dringt Und wäh
rend dieſe Zeitungen jeden Tag von neuem den finan
iellen Zuſammen Deutſchlands vorausſagen haltenſie gleichzeitig Drrt land doch noch für fähig dieſe

400 Milliarden an ſie zu zahlen

Kriegsallerlei
Schändet die Arbeit

Zeug heißt es allerdings Arbeit ſchändet nicht
Aber in Bayern gilt für eine gewiſſe Klaſſe von Men
ſchen der Rechtsgrundſatz Arbeit ſchändet Die Ge
ſchichte iſt wie Dr Palatinus in der Berliner Wochen
ſchrift Die Glocken erzählt die Jch kenne einen bie
deren Polſterer und Dekorateur deſſen Vorfahren ſich
im Staatsdienſte einmal das erbliche von erwarben
Er dürfte alſo zwiſchen ſeinem Vor und Zunamen
das kleine aber ſchöne Wörtchen von ſchreiben Wenn
er 5 polſtert und dekoriert würde das Publikum gewiß

à

auch bei ihm arbeiten laſſen Aber nun kommt der baye
riſche Staat und hält dem guten Mann das Edikt über
den Adel 5 Beilage zur Verfaſſungsurkunde unter
die Naſe und lieſt ihm den S 21 vor welcher lau
tet Suſpendiert wird der Gebrauch des Adelstitels
durch die Uebernahme niederer bloß in Handarbeit be
ſtehender Lohndienſte durch die Ausübung eines Ge
werbes bei offenem Kram und Laden oder eines eigent
lichen Handwerks Der Mann hat alſo die Wahl ent
weder zu arbeiten ohne von oder zu verhungçgern mit
von Es bleibt ihm nur das erſtere übrig und um

ſein von kämpft er mit Bittſchriften Selbſtverſtänd
lich erfolglos Wir haben natürlich keine Veranlaſſung
ihm beizuſpringen da uns ein n Handwerks
mann lieber iſt als ein adliger Nichtstuer

Ueberſiedlung deutſcher wie ener nach den
Vereinigten Staaten

Nach der New York Times hat der amerikaniſche
Straßenbauverband bei der perirse Regierung
angeregt dafür einzutreten daß in England und Frank
reich untergebrachte deutſche Kriegsgefangene nach den
Vereinigten Staaten übergeführt werden um dort bei
der Ausführung von Wegebauten geeignete Verwendungzu finden Die Annahme dieſes Vorſchlages liege nahe

Schon vor hundert Jahren hätten Kriegsgefangene deut
ſcher Abkunft in den Vereinigten Staaten ähnliche
Arbeiten ausgeführt nach deren Erledigung ſie ſich in
Amerika niedergelaſſen hätten und wertvolle Bürger der
Vereinigten Staaten geworden ſeien Bei dem in den
Vereinigten Staaten Wer herrſchenden Arbeiter
mangel könnten die in England und Frankreich nicht
gebrauchten deutſchen Kriegsgefangenen in Amerika ſehr
gut verwendet werden Natürlich müſſe die Behandlung
eine derartige ſein daß ſich die Gefangenen auch dazu
entſchließen würden nach Schluß des Krieges in den
Vereinigten Staaten das Bürgerrecht zu erwerben

Schlauheit der Krähen
Ein Gewährsmann eines ſchweizeriſchen Blattes

wunderte ſich einem Bahnwärter gegenüber ob der
großen Menge von Schalen der Süßwaſſerauſter an ge
wiſſen Stellen des Neuenburger Sees Der Strecken
wärter erklärte daß im Vorfrühling als der See ſehr
niedrig ſtand an den Sandbänken des Ufers viele
Auſtermuſcheln frei herumlagen Die Tiere lebten aber
noch und ihre Muſcheln blieben darum feſt verſchloſſen
Die Krähen machten ſich trotzdem darüber her nahmen
ſie in den Schnabel flogen mit ihnen etwa 15 bis
20 Meter in die Höhe bis über die Bahnlinie und ließen
ſie dann genau auf die Schienen fallen Die Muſchel
zerſchellte und die leckere Auſter wurde den Vögeln zum
leichten Raube Der Streckenwärter behanptete ſelten
habe eine Krähe ihr Ziel verfehlt und zwar ſei ſtets auf
die Schienen nie auf die Schwellen gezielt worden
Aehnliches geſchehe im Herbſt mit den Nüſſen Wir
müſſen dem ſchweizeriſchen Blatte die Verantwortung
für dieſe etwas hochſommerlich klingende Geſchichte aus
dem Tierbuch überlaſſen

Kriegshumor
Wahre Begebenheit Auf dem Boden eines Quar

tiers wo 32 Schipper untergebracht ſind bietet ſich
ihnen als Lager nur etwas Stroh Ein Offizier ſieht
abends einen Landſturmmann einen Berliner mit einer
großen Miſtgabel dem Quartier zuſchreiten Nanu
fragt er ihn wohin mit der Miſtgabel Nach oben
jeh n ſagt der Schipper und die Betten machen
Herr Leutnant

c r V

Jhr Kollege auf der anderen Seite war damals die be
kannte Olive Schreiner Sie wurde nicht durch Sen
ſationsluſt oder journaliſtiſchen Ehrgeiz ſondern allein durch
ihr tiefes Mitgefühl und durch ihre Liebe zum Burenvolke
zur Uebernahme der Berichterſtattung getrieben Jn ihren
zahlreichen Aufſätzen richtete ſie die bitterſten Anklagen gegen
die Engländer ſchrieb ſie über das Elend in den britiſchen
Konzentrationslagern und ſchilderte mit Begeiſterung den
Todesmut und die Opferwilligkeit der Buren Dabei war ſie
ſelbſt eine Halbengländerin da ihre Mutter einer alten eng
liſchen Famiglie entſtammte und ihr Bruder war eine Zeit
lang Miniſter in der Kapkolonie Um ſo mutiger war ihr
Auftreten aber es wurde von den jetzigen Beſchützern
der Freiheit nicht geduldet Den Engländern gelang es
ſchließlich fie gefangen zu nehmen und ſie wurde in ſo
hartem Gewahrſam gehalten daß die Preſſe der ganzen Welt
nachdrücklich Einſpruch dagegen erhob

Jm Kriege zwiſchen Montenegro und der Türkei war eine
Miß Durham Berichterſtatterin eines Londoner Blattes
Die Berichte worin ſie die Heldentaten der Montenegriner
ſchilderte erregten in London großes Aufſehen erwieſen ſich
aber als mehr ſenſationell denn zuverläſſig inſofern ihre
ſchwärmeriſche Vorliebe für die Söhne der Schwarzen Berge
ihre Berichte ſtark färbte Miß Durham war übrigens nicht
gleich Lady Sarah eine reiſige Amazone ſondern trat wäh
rend des ganzen Krieges als Krankenpflegerin auf und
widmete ſich wenn ſie nicht gerade die Feder der Kriegs
berichterſtatterin führte der Pflege der Verwundeten
Weniger ſenſationell dafür aber gewiſſenhafter waren die
Berichte die eine Schweizerin Fräulein Sturzenegger
aus dem ruſſiſch japaniſchen Kriege an zwei Schweizer
Blätter ſandte und die wegen ihrer friſchen und ſcharfen Be
obachtung allgemeine Anerkennung fanden

Der Weltkrieg iſt für weibliche Berichterſtatter wenig ge
eignet und überdies hat ſich ja die Rolle des Kriegsbericht
erſtatters gegen früher überhaupt weſentlich geändert Nur
zwei weibliche Kriegsberichterſtatter ſind disher in dieſem
Kriege tätig geweſen die eine iſt Fräulein Alice Schalek
die andere Fräulein Margit Beezi beide haben von
den öſterreichiſch ungariſchen Fronten geſchätzte Berichte ge
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